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den Danziger Kreis. 
N 24. Danzig, den 12. Juni. 1 0 i 20er 1853 : 


Sing erkrankten Kreisſekretairs Krauſe iſt dem Regierungs⸗Supernumerar 
Volckmann von der Königlichen Regierung übertragen worden. 1 au 
Ante Danzig; den 9. Tun 1852. le ne: 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


1 


Juni c. muͤſſen ſpateſtens am 20. d. M. vollſtaͤndig, hier e e, 5 
Die Orts⸗Vorſtaͤnde reſp. Steuer⸗Erheber haben dahek deren Einreichung bis zu obigem 
Tage zur Vermeidung ſofortiger koſtenpflichtiger Abholung zu bewirken. 
Danzig, den 8. Juni 18522 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


e e event. Vakat⸗Anzeigen, für die Monate Januar bis incl. 


Be 


De Rechenſchafts, Bericht über die Verwendung der zur Errichtung des Standbildes Sr. 


d Majeſtaͤt des Königs Friedtich Wilhelm des Dritten eingegangenen Beitrage und aufgekommenen 


Gelder liegt während der Dienſtſtunden im landraͤthlichen Büreau fuͤr Jedermann zur Einſicht 
bor. : 2 ? . : 3 84147 ug 08 146 
85 Danzig, den 8. Juni 1352. 1 dt 

ar Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
De ee 


Dee echte 1) Michael Reding, 2) Herrmann Groth, 3) Adolph Jablonsk, deren Signale⸗ 


ments nicht näher angegeben werden können, ſind in der Racht b. 31. Mai z. 1. Juni heimlich 


dus dem Dienfte des Hofbeſitzers Bruck aus Letzkau entlaufen und iſt deren Aufenthalt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen. sr nud 8 19% ‚pin 
. Die Ortsvorſtaͤnde und Gensdarmen werden aufgefordert, auf die genannten Knechte zu 
bigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und hier einzuliefern. ; g 
Danzig, den 8. Juni 185. 

i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— 


= m. 


3), Bauerſohn Adolph Conſtantin Goͤrz aus Fiſcherbabke, iſt nach werbüßfer Strafe wegen 
Betrugs, am 27. Dezember v, J. aus der Stadt Danzig nach Fiſcherbabke entlaſſen, aber dort 
nicht eingetroffen, auch bisher ſonſt, nicht zu ermitteln geweſen. Da der p. Goͤrz auch unter polizei⸗ 
liche Aufſicht geſtellt iſt, fo werden alle Polizei- und Orts⸗Behoͤrden erſucht reſp. beauftragt, 
auf den p. Goͤrz zu vigiliren, und wo er etwa betroffen werden ſollte, ihn an die naͤchſte Pos 
lizei-Behoͤrde abzuliefern, auch ſofort hier Anzeige zu machen. ö 

Danzig, den 30. Mai 1852. N . | \ 

Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


\ 


Es ſind angeſtellt und vereidigt: 5 x 
zu Schulzen: in Pietzkendorf der Hofbeſitzer J. C. Groth; in Schönfeld der Hofbeſitzer 
Gottfried Michael Reſchki; in Brentau der Millermeifter Haſſe; in Grenzdorf der Eigen⸗ 
thuͤmer Jacob Marczinski; in Wordel der Hofbeſitzer Johann Theodor Schultz; in Matkern 
der Gutsbeſitzer und Lieutenant Steinhagen; in Stuͤblau der Hofbeſitzer Carl Wilhelm Theo⸗ 
dor Weſſelz f ö 
zum Gärtnerſchulzen: in Prauſter Pfarrdorf der Pächter Abraham Friedrich Müntz; 
zu Schöppen: in Grenzdorf der Eigenthuͤmer Mathias Zulewski; in Brentau der Hof⸗ 
befiger Zimdars; in Pietzkendorf der Eigenthümer J. Lauge; in Glabitſch der Hofbeſitzer 
Andreas Wunderlich; in Wordell die Hofbeſitzer Johann Gottlieb Ott und Johann Heinrich 
Lingenberg, in Lamenſtein der Hafenbüdner, Franz Sobolewski; in Bohnſackerweide der Hofbe⸗ 
ſitzer Andreas Grube; in Rambeltſch der Hofbeſitzer Franz Wendlikowski, ; 
Danzig, den 30. Mai 1852. : 
\ Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 
er Kreis-Wundarzt Herr Frenzel impft: A 


den 29. Juni, 8 Uhr Morgens, in Gr. Golmkau, die Kinder aus Lamenſtein, Poſtelau und: 
Grenzdorf und revidirt die Kinder aus Klein, Miktel und Groß Golmkau, Zakre⸗ 


* 


gewken, Klopſchau und Roſchau. Die Fuhre geſtellt Mitfel Golmkau in Prauſt 6 
1 zur Hin⸗ und Gr. Golmkau in Gr. Golmkau 10 Uhr Morgens zur 
Ruͤckreiſe. b a 


den 30. Juni, 8 Uhr Morgens, in Kaͤſemark die Kinder aus Letzkau und revidirt die Kinder 


aus Klein und Groß Zuͤnder und Kaſemark. Die Fuhre geſtellt Klein Zuͤnder in 
Nie Uhr Morgens zur Hin und Kaͤſemark in Kaͤſemark 6 Uhr Abends zur 
uͤckreiſe. 5 


den 2. Juli e., Morgens 8 Uhr, in Schuͤddelkau die Kinder aus Wonneberg und rebidirt die 
J Kinder aus Rambau und Schuͤddelkau. Die Fuhre geſtellt Schönfeld in Prauſt 6 
hr Morgens zur Hin- und Schuͤddelkau in Schuͤddelkau 10 Uhr Morgens zur 


u 
Ruͤckreiſe. il 
Danzig, den 8. Juni 1852. 5 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. a 
Proclama. 5 

Di an af des früheren, beim unterzeichneten Gerichte beſchaͤftigt geweſenen Hüͤlfs⸗ 

executors Heinzius ſoll ausgezahlt werden. a 


\ 
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Alle diejenigen, welche Anſprüͤche an dieſe Maß zu haben bermeinen, werden Behufs An, 
bringung ihrer Forderungen auf 
1 8 9 855 1. Set er, Vormittags uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle unter der 5 vorgeladen, Be dem dä, 2 die 
Maſſe ausgezahlt werden wird. 1 
Eon den 22. Mai 1852. 
: Koͤnigl. Kreis⸗ Gericht. 
II. 9 


Von den wiesen änderelen des großen Hollaͤnders an der eis ſollen die Parcellent 


Ar. 2 Morgen Sn [IRuthen, 
A. 2. 2 » 271 v : 
A. 3. 4 = 275 » 
A. 5. 2 v 249 2 5 
B. 1. 5 » 68 v 

17 255 B. 2. 8 v 35 v 
B. 3. 77 9 204 » e 
C. 1. 5 v 295 » 
65% 9* 5 113 „ 
C. 3. 34 v 
©. 4. 10 5 44 DZ 
G. 5 8 5 72 * 


zuüſammen 74 Morgen 101 An LUD 
vom 1. April 1853 ab auf 6 Jahre in einem f 
Sonnabend, den 3. Juli c., Vormittags 11¹ Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer. Herrn Heek I. anſtehenden Sictarionse 
Termin in Pacht ausgeboken werden. = 5 
Danzig, den 4. Juni, 1852. 


Semeindeorfand 


Sur Unterhaltung der Bohnſacker Gbauſſee ſollen eireg 20⁰ Schtr. Feldſteine und 60 Schtr. 
Kies im Wege der Submifjion geliefert werden; 5 
Die Submiffions- Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzusehen und ſchriftliche An⸗ 
erbietungen bis zum 30, d. M., Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 
Danzig, den 4. Juni 1852. 
Der Wanken 
Muͤller. 


De Unterzeichnete iſt willens, aus freier Hand fen im Dorf Steegen und Kobbelgrube ge- 

legenes Gaſthaus nebſt einer Schmiede und einem Morgen kulmiſch emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗ 

lande zu verkaufen. 2 N 
Paſewark, den 19. Mai 1852. Joh. Gottl. Foth, Hofbeſitzer. 
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G ſollen 10 Parzellen des hieſigen Kirchenlandes, welche mit dem 16. October a. 6. pacht⸗ 
los werden, auf weitere 3 oder 6 Jahre verpachtet werden und haben wir hierzu einen Lieita⸗ 
tionstermin auf 1 SEE a SRLSERE BE : 
Dienſtag, den 8. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,, ö 


im Pfarrhauſe hieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


die Pachtbedingungen von jetzt ab zur Durchſicht ebendaſelbſt bereit liegen. 2 
Letzkau, den 17. Mai 1852 Daas Kirchen⸗Kollegium. 


104 . 8 


Das zum Friedrich Kupferſchen Nachlaſſe gehoͤrige Grundſtuͤck am Jaͤſchkenthaler Wege sub. 
No. 67., mit der Hypothekenbezeichnung, Langfuhr No. 82., ſoll behufs Erbſonderung im Wege 


freiwilliger Lieitation am 12 7011 1 sende 
21. Juni 1852, Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus: 5 i 
1 maſſiven Wohnhauſe mit 10 groͤßtenthells heizbaren Stuben, 1 ſchoͤnen Souter⸗ 
rain, 3 Kuͤchen, Kammern, Keller und ſonſtigem Comfort. 1 

f 1 im Fachwerk erbauten Hauſe mit 2 aptirten Wohngelegenheiten, die zuſammen 6 

Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern und fonftige Beguemlichkeiten enthalten. 

1 gr. Obſt⸗ und Blumengarten mit Baumſchule⸗ Es, 

1 Scheune, 1 Wagenremife. 2 Skallgebaͤuden in reſp. Fach- und Schurzwerk unter 
Pfannendach erbaut, 1 Hofplatz und einem Areal von 94% Morgen culm. Flaͤcheninhalt. 

Die Gebaͤude befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande, find theilweiſe neu, und waren 
wegen ihrer vortheilhaften und ſchoͤnen Lage als Sommerlogis ſtets geſucht. Das Ackerland 
gewährt durch ruͤckenreiſe Verpachtung zur Kartoffelſaat, bel ſteter Nachfrage, eine muͤheloſe 
geſicherte Rente, und iſt der Ankauf dieſes Grundſtüͤcks uberhaupt Allen, vorzuͤglich aber Pens 
een Renknern zu empfehlen, die ein maͤßiges Kapital geſichert und vortheilhaft anle⸗ 
gen wollen. ae RE ee N RE 15 . 
Se Das Nähere iſt täglich beim Unterzeichneten einzuſehen Wegen Beſſchtigung des Grund⸗ 
ſtuͤcks ſelbſt, wolle man ſich an Madame Kupfer, daſelbſt wenden. a, 

Danzig, Juni 1352. a MRothwanger, Auctionator. 


Hiolz⸗Ausruf. 


Mittwoch, den 16. Juni 1852, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler Grundtinaun 
und Momber im Pockenhauſiſchen Holzraume an den‘ Meiſtbietenden durch öffentlichen Aus kuf 


gegen baare Bezahlung verkaufen: { 


500 Stuͤck 1.zollige Dielen, 8 Fuß lang, . 

1200 » 113» do. do. 38 » „ 8 ne en x 

1000 „ 2 do. Bohlen 8 e x 

800 „ 3, do. do. 8 n * 

100 » 4 do. do: 8 > 2 

100 1% do. Dielen 72 

e 22200. Bohlen, O0 2 >, * 
„ , 


iht 45 60 IX Er 4, dv. i do. 0 9. 8 5 4.234 5 
und noch 2e, 3, und 4,zollige Bohlen von verſchiedenen Längen: 
HR 10 wur . N ESEL ETT EL eG EGETR I GE n 
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Eis ſechszig Arbeitspferde nebſt gut erhaltenen Geſchirren und mehrere Stallutenfilien, 
follen am 22. d. Monats, Vormittag 10 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Erasmuſf, Dirſchauer 
Feld, aus freier Hand gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiemit ergebenſt einladet 1 j 

Dirſchau, den 7. Juni 185%. ang Feindler, Unternehmer. 


Di bisherigen über mein Land zu Junkertrollhoff vielfältig benutzten Fußſteige, vom Hirſch⸗ 
kruge nach der Schmiedkathe und von dieſer nach der Ellerkathe find don jetzt an aufgehoben. 
Ich warne einen Jeden bei Vermeidung der Pfaͤndung und geſetzlichen Beſtrafung durch die Be⸗ 
hoͤrde, dieſelben zu betreten, und bitte die Herren Schulzen der umliegenden Dorfer ergebenſt, 
dieſes ihren Eingeſeſſenen bekannt zu machen, damit Niemand mit Unwiſſenheit ſich entſchuldi⸗ 
gen koͤnne. 5 5 i Der Beſitzer von Junkertroilhoff: 
Perer e ß 


Fan e wegen, ſoll das in Schmieran No. 6., in der Nähe des Badeorts ee 
pot, nahe an der Chauſſee gelegene Eiſenhammer⸗Grundſtück, mit circa 8 Morgen Acker und 
Gartenland, welches durch ſeine volle Waſſerkraft zu jeder Fabrik⸗Anlage ſehr geeignet iſt, zu 
einem ſehr annehmbaren Preiſe verkauft werden. Auch iſt noch eine Hufe Ackerland daneben 
zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt a 


Circa 90 Fetthammel und 4 fette Schweine, 


ſtehen zum Verkauf in Schwintſch bei Prauſt. 


Schoͤnes Drauſenſeer Gyps⸗ und Dachrohr iſt billig zu haben in 
der Legan bei Danzig Sure, A, Miel ck e 


Enn verheiratheter Ho fm e i ft e r,, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann fo for t 
placirt werden durch den Geſinde-Vermiether Dag id Groß in Z o pepe o k. 


Faccer Schwediſcher Kalk iſt mit Capt. Nyſtedt am Kaltort angelangt und wird vom Schiff 
zum billigſten Preiſe verkauft. ; K i i 


1 reiviertel⸗zoͤlige Dielen, Latten (a Schock 5 rtl.) und Stangen find zu haben in der 
Allee bei Aller⸗Engel. i i 


am Mädchen, welche Höhere Schulen beſuchen wollen, finden eine hoͤchſt liebevolle Aufnahme 
in Danzig. Näheres Brodbaͤnkengaſſe 701. 
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D iir Auswanderer... 2 
: Dong Reuber Badetfaptn Tri „ 


ge direkten Uleberfahrt von Hamburg nach allen Jaupthizen Auer werden fe bie 

Geſellſchaft Paſſagiere engagirt, mit ihnen bündig) contrahirt und feste u nm hin: 
H. Gutmann in Stettin. 

In Danzig ertheilt nenne Auskunft 

Robert Heinrich Sander life 334. 


Stamtliche Herren Beſitzer im Danziger Werder, welche fi fuͤr den hieſigen Ebauſſeeban 
intereſſiren, werden hiemit erſucht, ſich Dienſtag, den 29. Juni, 2 Uhr Nachm., zu Groß Zuͤn⸗ 
der im Gaſthauſe des Herrn Reimer einzufinden, um von der bisherigen Wirkung des Comi⸗ 
tees SRANRENEN zu nehmen und Beſchluͤſſe für die ferneren Schritte zu faſſen. 
5 Das Comitee für Chauſſeebau im Danziger Werder. 
Prohl, v. Dommer, 2 Klatt, Julius Jebens. 


M. im Horte Skurtz, 3 Meilen bon Mewe und Pr. Stargardt belegene Bockwindmühle, 
mit 2 Gaͤngen nebſt 3 Morgen Land erſt. Klaſſe bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierauf Reflektirende bitte ich ſich in ei e an Ru) zu wenden. N 

N den 7 Inni 1652 „ b 
0 I et en 05 


850 rtl. ſind den 1 Nov. 1852 auf e ein 1 Tindfihen Grundſtüc zur erſten Stelle ohne Eiu⸗ 
miſchung eines Dritten au 4 Prozent zu berkeihen, 0 ae bei Herrn * 
80 han je . enn in Weſſlinken. 


Ju. Pietzkendorf iſt eine Schmiede nebſt Wohngebäude mit zwei Stuben und einen Morgen 
Gartenland zu u Martini zu NER ib here, dale im lber, 


Au de dem Holzfelde vor 15 Se Thote, an der rothen Brücke No. 1.5 ſind ſtets borrhig 
und zu bill. Preiſen zu haben, alle Sorten Balken und Mauerlatten, trockne 1⸗ und 13“ Dien 
len, 2%, D, und 30 ee eh ‚und. SINN. Ba b Spalten 10 
Rückenzaͤunen N.. f 


147170 


Ein junger Mann, der ſich bereits 2 Jahre 55 Landwirthſchaft gewidmet, und mit guten 5 
Zeugniſſen verſehen if, bittet — um ein Engagement. Näheres Langgarten 60 bis 65 


Matte Nene ip fr 
j e 18 0 


Ein tüchtiger Schmidt, der auch das egloſegedue verſteht und ſein complettes Handwerk, 
am beſitzt, | u cht von Martini d. J. ein Engagement ab auf einer Aueh ha oder 5 
Dorfſchaft. Das sauer in e e 1208: . 


% 


Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


